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Wirtschaft zum Frühstück

Landesgruppe im Gespräch mit Industrie

u einem Informationsfrühstück kamen am

ienstag das Präsidium des baden

ürttembergischen Industrie- und Handel

ammertags sowie die Präsidenten und

auptgeschäftsführer der zwölf Industrie

andelskammern des Landes mit d

bgeordneten aus Baden-Württemberg z

ammen. Die gewählten Vertreter aus Politik

nd Wirtschaft tauschten sich dabei über so

edeutende Fragen wie die Steuer

anzpolitik, die Energiewende, das Sozialvers

herungssystem und soziale Gerechtigke

uf das in der vergangenen Woche vom SPD

arteipräsidium verabschiedete Wahlpr

ramm angesprochen, betonte der Lande

ruppenvorsitzende Thomas Strobl

Steuererhöhungen hat die CDU überhaupt
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Darüber dürften sich auch die vier frisch nom

nierten Abgeordneten-Kandidaten freuen, die

in dieser Woche von der Landesgruppe ers

mals nach Berlin eingeladen worden waren.

Die CDU-Kandidaten der Wahlkreise Göppi

gen, Rastatt, Reutlingen und Schwarzwald

Baar trafen am Montag außerdem CDU

Generalsekretär Hermann Gröhe, der mit der

Landesgruppe die Vorhaben der CDU Deutsc

lands zur Bundestagswahl diskutierte.

Der Stellvertretende Bundesvorsitzende im Gespräch
mit dem Generalsekretär: Thomas Strobl und He
mann Gröhe führen die Partei zur Bundestagswahl.

IM PLENUM

 Bekämpfung von Gewinnverschiebung

internationaler Konzerne zur Umg

hung von Besteuerung

 Stärkung der Rolle des Bundest

den Angelegenheiten der Europäischen

Union

 Intelligente Leitsysteme im Straßenve

kehr und an Schnittstellen zu anderen

Verkehrsträgern

 Hilfen für Schwangere und Regelung

der vertraulichen Geburt
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Forschungsministerin stellt High
Strategie vor

Das Land der Tüftler und Entwickler setzt he

te auf die „Industrie 4.0“. Nach diesem Ko

zept stellt die „Informatisierung“ durch neue

Kommunikationstechniken nach der „Mech

nisierung“, der „Massenfertigung“, der „Elek

rifizierung“ die vierte industriel

dar. Die Entwicklung großer Produktionssy

teme, die individuell und flexibel produzieren

können, gilt als die Zukunft unserer Industrie.

Noch nie wurde so viel in Forschung und En

wicklung investiert wie 2011! 74,8 Milliarden

Euro von Bund, Ländern und Wirtschaft kamen

innovativen Projekten zugute und stärken

Deutschland im internationalen Wettbewerb.

Im weltweiten Handel forschungs

wicklungsintensiver Produkte liegt Deutsc

land ganz vorne. Jedes zehnte Patent kommt

aus Deutschland, obwohl nur jeder 100. Wel

bürger Deutscher ist. „Das zeigt, dass wir Spi

ze sind, dass wir einen Vorsprung haben.

diesen Vorsprung müssen wir halten“, so die

neue Bundesforschungsministerin Dr. Johanna

Wanka am Donnerstag im Deutschen Bunde

tag. „Und dies fördert die Bundesregierung

mit ihrer High-Tech-Strategie und gezielten

Investitionen und führt damit den erfolgre

chen Weg der letzten Jahre auch weiter fort.“

Unter http://www.hightech
sich informieren. (Bild: BMBF)

Die Seite http://www.ideen2020.de/
fantastischen Einblick in „die Welt von morgen“.
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Der Verklärung entgegenwirken

„Ostalgie“ ist ein Modewort und immer häufi-

ger wird die Zeit der deutschen Teilung und

das Leben in der DDR mit einem Schmunzeln

bedacht: Zur Geburt einen Trabant bestellen,

damit der Sohn oder die Tochter mit 18 Jahren

ein eigenes Auto geliefert bekommt, sich bei

jeder erdenklichen Schlange anstellen, um viel-

leicht ein paar Bananen zu ergattern, auf dem

Schwarzmarkt Platten mit „Westmusik“ kau-

fen, die im sozialistischen Deutschland verbo-

ten waren. So oder ähnlich stellen sich viele,

besonders jüngere Menschen heute den Alltag

in der Deutschen Demokratischen Republik

vor.

Dabei gerät leider immer mehr in Vergessen-

heit, dass aus dem von Russland besetzten Teil

Deutschlands bei der Gründung der DDR vor

allem eines wurde: eine totalitäre Diktatur un-

ter Kontrolle der Sozialistischen Einheitspartei

Deutschlands (SED). Gegen dieses Vergessen

stellt sich die christlich-liberale Bundesregie-

rung mit aller Kraft. Jeder Deutsche soll wis-

sen, dass diese Partei die Diktatur mit aller

Gewalt errichtet und bis zuletzt blutig vertei-

digt hat.

Diese Mauersegmente ziehen sich dem ursprüngli-
chen Verlauf der Mauer folgend durch ein Büroge-
bäude des Deutschen Bundestages. (Bild:
DBT/Neumann)

Der Bund trägt zur Aufarbeitung dieser Schre-

ckenszeit mit mehr als 100 Millionen Euro pro

Jahr bei. Nun liegt eine beispiellos umfassende

Bestandsaufnahme vor, die alle bisherigen

Maßnahmen der Aufarbeitung zusammen-

fasst. Auf dieser Grundlage kann das mehr als

40 Jahre lang in Deutschland geschehene Un-

recht greifbar und verstehbar und damit auch

jüngeren Generationen zugänglich gemacht

werden, die die deutsche Teilung aus persönli-

cher Erinnerung nicht mehr kennen.

Kanzlerin bei Amtseinführung

Am Dienstag verfolgten rund 200.000 Men-

schen die Amtseinführung von Papst Franzis-

kus I. auf dem Petersplatz in Rom. Staats- und

Regierungschefs aus der ganzen Welt nahmen

an der Feier teil. Auch Bundeskanzlerin Angela

Merkel war unter den Gästen.

"Es war mir heute eine große Freude, als Bun-

deskanzlerin an der Amtseinführung des Paps-

tes Franziskus teilzunehmen. Es war sehr be-

wegend, wie ja auch schon die ersten

Amtstage sehr bewegend waren", sagte die

Kanzlerin nach der Zeremonie.

(Bild: Bundesregierung/Bergmann)

Angela Merkel wurde von dem Präsidenten

des Deutschen Bundestages, Norbert Lam-

mert MdB, begleitet. Im Petersdom gratulierte

sie dem neuen Papst.

Sie können die zahlreichen Aktivitäten und den

aufregenden Alltag unserer Bundeskanzlerin

unter www.bundeskanzlerin.de mitverfolgen.
v.i.S.d.P.: Antonia Ritter Abgeordnetenbüro Thomas Strobl MdB

Abbestellung per E-Mail an thomas.strobl@bundestag.de
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